
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 
Verfahrensordnung: 
Entscheidung über die Gewährung der sekundären 
Datennutzung 

Vom 1. Oktober 2025 

Der Unterausschuss Qualitätssicherung hat für den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 Verfahrensordnung (VerfO) in seiner Sitzung am 1. 
Oktober 2025 den Antrag von Dr. Anna-Kristin Brettschneider vom Max-Rubner-Institut unter 
Berücksichtigung der Stellungnahme der beauftragten Stelle nach 8. Kapitel 1. Abschnitt § 7 
Absatz 3 VerfO geprüft und stattgebend entschieden. Die gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 10 
Absatz 2 VerfO zu veröffentlichenden Informationen sind den Anlagen 1 und 2 zu entnehmen. 

Zu diesem Beschluss ergeht ein Bescheid gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 2 VerfO, der 
die Durchführung durch die jeweilige beauftragte Stelle gegenüber der Antragstellerin 
genehmigt.  

 

Berlin, den 1. Oktober 2025 

 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
Unterausschuss Qualitätssicherung 

gemäß § 91 SGB V 
Die Vorsitzende 

 

Maag 



IQTIG — Institut für Qualitätssicherung und Transparenz im Gesundheitswesen 

Katharina-Heinroth-Ufer 1 10787 Berlin  |  info@iqtig.org  |  www.iqtig.org  |  (030) 58 58 26-0

Pflichtangaben Antrag für sekundäre Datennutzung 
Antrag von Dr. Anna-Kristin Brettschneider 
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Name, Vorname, Titel des Antragstel-
lers oder der Antragstellerin 

Dr. Anna-Kristin Brettschneider 

Name der Institution oder 
Organisation (sofern möglich) 

Max Rubner-Institut, Institut für Kinderernährung 

Postleitzahl und Ort 76131 Karlsruhe 

E-Mail Anna-Kristin.Brettschneider@mri.bund.de 

Titel und Kurzdarstellung des 
Projektes und der Fragestellung (max. 
2000 Zeichen) für die 
Veröffentlichung gemäß 8. Kapitel § 10 
VerfO 

Titel: Ernährung des Säuglings bei Entlassung aus dem 
Krankenhaus/bei Verlegung in den Erfassungsjahren 
2022 und 2023 

Stillen ist die natürliche Ernährungsform für Säuglinge. 
Dennoch sind die Stillraten in Deutschland vergleichs-
weise niedrig. Zur Steigerung dieser Raten und zur 
Förderung einer stillfreundlicheren Umgebung in 
Deutschland wurde die Nationale Strategie zur Stillför-
derung erarbeitet, die im Juli 2021 vom Bundeskabinett 
beschlossen wurde. Die Etablierung eines systemati-
schen, bundesweiten Stillmonitorings ist eine essenzi-
elle Maßnahme, um valide Daten über das Stillverhalten 
in Deutschland zu erhalten sowie den Erfolg und die 
Zielgenauigkeit von Maßnahmen zur Stillförderung zu 
quantifizieren. Die Entwicklung und Etablierung eines 
systematischen Stillmonitorings ist ein integraler Be-
standteil der Nationalen Strategie zur Stillförderung. 
Seit dem Erfassungsjahr 2021 werden im Rahmen des 
bundeseinheitlichen QS-Verfahrens Perinatalmedizin 
Angaben zur „Ernährung bei Entlassung aus dem Kran-
kenhaus/bei Verlegung“ des Säuglings erhoben. Da ein 
Großteil der Geburten in der Bundesrepublik in einem 
Krankenhaus stattgefunden haben, bildet dieser Indi-
kator einen wichtigen Baustein für das systematische 
Stillmonitoring in Deutschland. Auswertungen des Er-
fassungsjahr 2021 zeigen, dass 75,4 % der Kinder bei 
Entlassung/Verlegung ausschließlich mit Frauenmilch, 
18 % teilweise mit Frauenmilch und 6,6 % ausschließ-
lich mit Formula ernährt wurden. 

Mit den erhobenen Daten soll ermittelt werden, wie 
hoch der Anteil (ausschließlich) gestillter Säuglinge in 
in den Erfassungsjahren 2022 und 2023 bei Entlassung 
aus dem Krankenhaus/bei Verlegung ist. Zudem sollen 
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Faktoren identifiziert werden, die die Stillinitiierung 
beeinflussen. In die Analyse sollen alle Fälle einge-
schlossen werden, von denen eine Angabe zu „Ernäh-
rung bei Entlassung aus dem Krankenhaus/bei Verle-
gung“ vorliegt. Geplant ist eine deskriptive 
Datenanalyse. 

 

Anlage 1 zum Beschluss



Anlage 2 zum Beschluss



Anlage 2 zum Beschluss



Anlage 2 zum Beschluss


	Beschluss
	des Gemeinsamen Bundesausschusses

gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1

Verfahrensordnung:
	Entscheidung über die Gewährung der sekundären Datennutzung

	Anlage 1: Pflichtangaben
	Anlage 2: Selbsterklärung zu potenziellen Interessenkonflikten



